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Vorwort

Der vorliegende Band ist die überarbeitete und erweiterte Buchfassung des Skripts der
Vortragsreihe „Aktuelle Probleme der notariellen Vertragsgestaltung im Immobilienrecht“
des Deutschen Anwaltsinstituts (DAI), Fachinstitut für Notare, aus dem Frühjahr 2024.
Anregungen und aus den Diskussionen der insgesamt neun Veranstaltungen gewonnene
Erkenntnisse haben wir eingearbeitet. Neben zahlreichen Formulierungsvorschlägen haben
wir das Buch – wie schon in den Vorjahren – um ein Reader’s Digest ergänzt, welches
dem eiligen Leser einen Zugriff auf die behandelten Themen in Kurzform ermöglicht und
den daraus folgenden Anpassungsbedarf für die Vertragsmuster bzw. die Büroorganisation
skizziert, und ein Stichwortverzeichnis der in den Jahren 2019–2024 behandelten The-
men aufgenommen, das auch die Bände der Vorjahre erschließt.

Vor allem enthält die vorliegende Buchfassung die Beiträge der folgenden hochkarätigen
Gastreferenten aus Justiz, Wissenschaft und Notariat, die unsere Veranstaltung auch in die-
sem Jahr bereichert haben:
– aus der Justiz Dr. Kai Hamdorf, Richter am Bundesgerichtshof, V. Zivilsenat,
– aus der Wissenschaft Prof. Dr. Anatol Dutta, Ludwig-Maximilians-Universität, Mün-
chen, sowie

– die Notarkollegen Dr. Andreas Bernert, Geschäftsführer des Deutschen Notarinstituts,
Würzburg, Dr. Thomas Diehn, Notar in Hamburg, Dr. Stefan Heinze, Notar in Köln,
und Dr. Jörg Ihle, Notar in Bergisch Gladbach-Bensberg.
Wir hoffen, mit diesem bunten Strauß unterschiedlicher Themen – und auch unter-

schiedlicher Perspektiven – wieder eine Hilfe von Praktikern für Praktiker geben zu kön-
nen.
Für Anregungen, Hinweise und auch für Kritik sind wir stets dankbar
(aktuellesimmorecht@brienner13.de).

München, Weilheim und Düren, im Oktober 2024 Sebastian Herrler
Christian Hertel

Christian Kesseler
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Grundstücksrechte

I. Nachbarrecht ................ .... ... ... .... ... ... ... ........................................ .. 219

IX



II. Grunddienstbarkeit ................ ... .... ... ... ... ................................. ......... 227
III. Wohnungsrecht am eigenen Grundstück – Zulässigkeit und
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I. Altes und Neues vom Testamentsvollstrecker ........................................ .. 37
1. Fall 1 (zur Wiederholung): Beendigung des Amtes des
Testamentsvollstreckers vor Eintragung des Rechts in das Grundbuch – kein
Fall des § 878 BGB ......... .......... ... ... ... ....................... ................... 37

2. Fall 2: Amtsannahme nach Erklärung der Auflassung und vor Eintragung der
Rechtsänderung im Grundbuch ................ .................................... .. 39

3. Fall 3: Streit über die Wirksamkeit des Testaments; Nachweis des
Testamentsvollstreckeramtes gegenüber dem Grundbuchamt durch Vorlage
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VI. Auflassung (und Übereignung mitverkaufter Gegenstände) ......................... 88
1. Auflassung erfasst im Regelfall nur ausdrücklich benanntes Grundstück ....... 88
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Selbstnutzung der Räume durch Eigentümer .................... ................... 156

3. Stellungnahme ........ .......... ... .... ... ... ... ....... ................................... 159
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1. Überlassung eines Miteigentumsanteils an Minderjährigen erfordert keinen
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1. Grundstücksverkehrsgesetz ................ ... ................. ......................... 273
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1. Reisepass genügt auch bei Staat mit unsicherem Urkundenwesen .............. 311

Inhaltsverzeichnis

XVI
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